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5.A.ugu~t 1952 

In Beanilwortung e1nerAnfrage der Abg.lng.lt a a b undG~nossent 
'betreffend die Erledigung von Naohaiohtsansuohen gemäss § 27 des, Ver­
Dotsgesetzesd'\U'oh da.s Sozialministerium sowie d.er Unter'behö~don, teilt 

:Bundesminister tür soziale Verwaltung Mai s el mitt 
I, I • 

Inden ';ahren 1950 und 1951 betrug der Akt.enan:f:al1, soweit es sioh 

um vom Bundesministeriumfür Innere$ an me:i.n Ministerium übermittelte 

Na.ohsichtsansuohengemäss § 27. VG.1947 handelt, 3279 Fälle. In diesen 
Fällen, in denen der Naohsiohtswerber wnNaohsioht .von der SUbnefolge 

naoh § 18 lit,i VG.1947 (Wohnungs anforderung) a.ngesuchthat, ist, sof~rne 
8.1' derze! t oder in der Zeit ab 1945 in einer grösseren Gemeinde seinen 

. Wohnsitz oder da.ue~nden Aufenthalt genommen hat, vor Abgabe der Stellung­

na.hme meines Ministeriums die Feststi)llung erforder!:l,ch, ob gegen' den 
N'aohsichtswerbelt' rechtsw!rksame Massnahmen der Wehnungsbehöxden im Sinne 

d~r Absohnit1B II und. III des XIVoHauptstüokes des N~Gesetzes, bzw. des 
I , . 

Wohnungsanforderungsgesetz es (§ 5 Punkt 7 und 8 und. § 10 Abs.2 Z, 3) 
getroffen worden sind oder nicht~ 

Seitens meines N[nisteriums wurd.e stets auf eine möglichst 
rasoheErledigung Bedaoht genommen, doqh konnten in Zeiten besonders' 

starken Aktenanfalles - vm.s in den Jahren 1950 und 1951 sioh wiederholt 
ergab';'; die Anträe;e duroh die zuständige Abteilung meines Ministeriums 
nioht durollwegs in einem Zeitraum von nur weni~n Tagen aufgearbeitet 

werden. Ferner ~ss berücksiohtigt werd~n, dass einzelne.Gemeinden. ins-
'7 besondere Gross. -,gemeind.en, an dis Anfr~gen geriohtet werden, nioht immer 

in der La.ge sind, diese Anfragen sofort zu beantworten, zumal sie in 

vielen Fällen die Naohsiohtswerber, die d.erzeit häufig nioht mehr im 
Gemeindegebiet wo~en, einvernehmen müssen. So musste für die Bea.ntwortung 
der Anfragen duroh Grossgemeinden vie1facp mit einem Zeitraum von duro~ 

sohnittlieh einem bis zwei Monaten gerechnet werden; aUoh diese Zeit-
räume wurden aber in einzelnen Fällen überschritten, wenn Rüokfragen 
bei anderen Stellen notwendig waren, 
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z .. den ;in der Anfrage erwähnten 10 Einzelfällen erlaube ie1\ mir 

zu bemerken. clus die in Anfrase a.ngege'oenen Erlecl1ßWlSSzeiträume in der 

Me~zahl der Fäll. tats&chlioh zutreffen. Lediglioh zu den Fällen der 

Naoh$ichtswerber Josef Föderler und Jo~ann Freisleben ist zu erwähnen, dass 

die diesbezüglichen Nachsichtsakten bereits am 27.FebrUarl952 und 

8e N'ovember 1951 - und nicht, wie angegeben, im April 1952 ;.. an das Bundes- ' 

ministerium für Inneres weitergeleitet wurden. Im Falle Franz Tsoherny 
ist die bedauerliohe Verzi)gerung inder Erledigung des .Ansuchens da.durch 

entstanden, dass der Akt zunäohst in Ve~08s geraten war und erst naoh 

längerer Zeit wieder aUfgefsnden wurde. 

Ungeaoh.tet der gesohilderten Schwierigkeiten, die der auch mir 

wünsohenswert erscheinenden raschen Erledigung der Naobsiohtsgesuche 

mitunter entg~genstehen, sind in meinem Minister1um~le Vorkehrungen ge­

troffen, damitei:»möglichst rasohe Erledigung 4er Naohsiohtsgesuöhe sicher­

gestellt ist. Im übrigen wurqen auoh bereits die Ämter der Landesregierungen 

und der Agagistrat der Sta.dt Wien sowie die Ziv11ve1"W&ltung fiir das Mühl,­

viertel a.ngew.tesen, auf die besohleunigte ErledigwtgVQn .Afttr~en meines 

Ministeriums durch die in Betraoht kommenden Dienststellen bi~wir~D. 
Es wurde gleichzeitig darauf hingewiesen, dass es im Interesse e1ner 

~ascb8n Erledigung der einlangenden Nachsiohtssesuch .... otmäse1gWäre, 

wenn in Fällen. in denen die Gewä~g der Nachsicht YC»lc1er Sühnefolge 

na,oh § 18 lit~i VG.l947 angesuoht wird, die ltegist:r1el'\UlCsbeh8r4en die 
Feststellung allfilliger wohnunssbeh8rdlicher Ver~.D bereits selbst 

veraDlassen wUrden. 
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